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Telephon Paris London Auf der neu eröffneten Fern
ſprechlinie über den Kanal werden täglich im Durchſchnitt 100
Geſpräche geführt eine kleine Zabl wenn man ſich die Aus
dehnung der geſchäftlichen Verbindungen zwiſchen den beiden
Hauptſtädten vergegenwärtigt Die Urſache dieſer auffälligen Er
ſcheinung liegt nach dem El Eng daran daß das Telephon zwar
den Schall überträgt daß es aber einer Perſon die geſchriebenes
Franzöſiſch oder Engliſch verſteht nicht ohne weiteres ermöglicht
auch die geſprochene und namentlich die durch ein Telephon ge
ſprochene fremde Sprache zu verſtehen Die Schwierigkeit liegt
alſo nicht im Telephon ſondern zeigt ſich für den Hörer nur
wenn er eine Botſchaft in einer anderen als ſeiner Mutterſprache
zu empfangen hat Es wird daher nöthig ſein den Unterricht in
den Sprachen und beſonders in der Ausſprache zu verbeſſern
oder vorerſt ſich eines kundigen Dolmetſchers zu bedienen wenn
die Verbindung deſſer ausgenutzt werden ſoll Aber nach all den
Mühen die beſten Apparate und ſchallſicheren Kammern ein
zuführen wäre es doch ein ſonderbares Ergebniß daß ein Ver
mittler nöthig ſei weil das Telephon das Franzöſiſch von

Stratfordon the Bowe nicht ſprechen kann
Vom afrikaniſchen Liebesleben giebt Th Seelmann in

den Münch N mannigfache Kunde Ehe iſt Ordnung
auch im dunklen Erdtheil und von der Werbung bis zur
Scheidung hat alles ſeinen ordnungsmäßigen durch Ueber
lieferung geheiligten Gang bei dieſem Stamme ſo anders bei
jenem Hat ein junger Gallaſtutzer ſein Auge auf eine
Tochter ſeines Stammes geworfen ſo ſucht er in vollem
Sonntagsſtaat die Hütte ſeiner Auserwählten auf Ohne ein
Wort zu ſprechen nähert er ſich der holden Schönheit bindet
Feine Meſſingkette vom Halſe ab und legt ſie ehrfurchtsvoll der
Angebeteten in den Schoß Aus dem Verhalten des Mädchens
erſieht er die Aufnahme ſeines Antrages Behält es den
Schmuck dann hat es ihn erhört und er kann ſich nun mit den

Herren Eltern über den Brautpreis einigen Weiſt ihn die
Jungfrau aber zurück ſo beobachtet ſie dabei ein ſehr unzwei
Deutiges Verfahren die Kette fliegt ihm einfach an den Kopf

Auf Umwegen wandelt ein Peuhlfreier Trägt er ſich mit
der Abſicht das ſüße Joch der Ehe auf ſich zu nehmen dann
Degiebt er ſich zu zwei Aelteſten des Dorfes und trägt ihnen ſein
Anliegen vor Dieſe theilen nun ſein Verlangen ſeinem Vater
aund ſeinem Oheim mit und jene vier Männer beginnen dann die
Verhandlungen mit den Eltern des erwählten Mädchens Bei
den Laniamas wendet ſich der liebende Jüngling an eine alte
Frau die für ihn den Eltern der Geliebten ein Geſchenk
Aberreicht Jſt ſeine Gabe gnädig angenommen dann
ſtattet er dem theuren Ehepaar einen Antrittsbeſuch ab
bemüht ſich nach Kräften ſich liebenswürdig zu zeigen
und macht namentlich ganz nach europäiſchem Rezept der lieben
Schwiegermama eifrigſt den Hof Erfolgt jetzt die Einwilligung
Jo muß er ſeine noble Seite herauskehren er ſendet alsdann ein
Eleines Geſchenk KolaNüſſe Stoffe Tabak und Rum Die

r n ſeibſt iſt nicht ſelten mit einer kleinenanferei verknüpft Bei den Serevern begiebt ſich die Braut an
dem beſtimmten Tage aufs Feld und arbeitet dort anſcheinend
eifrig während ſich die Eltern in der Nähe hinter Strauchwerk
werbergen Möglichſt vorſichtig nähert ſich der Bräutigam mit
ſeinem Gefolge der Angebeteten um auf ſie plötzlich einen Angriff
Zu machen Das Mädchen ſucht zu entfliehen ihre Eltern be
Ichützen ſie und nun entſpinnt ſich ein Scharmützel in dem
ſchließlich die Familie der Braut obſiegt Bei den Wakamba hat
man eine ähnliche Einrichtung getroffen Am Hochzeitstage
vBegiebt ſich die Braut zum Brunnen um Waſſer zu holen wo
plötzlich der Bruder des Bräutigams hervorſtürzt und ſie
gefangen nimmt Er ſalbt ihr dann Geſicht und Schultern
kräftig mit Butter und führt ſie trotz ſcheinbaren Sträubens
dem Erwählten zu Etwas ſonderbar iſt das Hochzeits
ceremoniell auf den Kapverden Hier muß der Bräutigam
viermal in kriechender Stellung dem Hauſe der Braut nahen
wo er von ihr dreimal zur Thür gingen en wird Beim
letztenmal wird er endlich durch ſie feierlich in das Haus
geleitet Die Einfachheit liebt man in Kongo Bräutigam
und Braut ſowie ihre Väter und Mütter ſchneiden ein
kleines Stück Tabak in eine Pfeife aus der ſie eins nach dem
andern rauchen und die Hochzeit iſt geſchloſſen Recht unzart
egen das ſchöne Geſchlecht ſind die Somali Hier muß die
raut dem Herzallerliebſten beim Hochzeitszug die Bügel halten

und ihm ſeine Waffe ins Haus tragen wo ſie von ihm zur Be
grüßung drei gebote Peitſchenhiebe empfängt Eine Frau die
den erſten Hieb mit Schreien und Weinen beantwortet fällt der
allgemeinen Verachtung anheim Jn Bambuk beſteht die ganze
Heirathsceremonie in einer Waſchung Die Braut begiebt ſich in
die Hütte des Bräutigams gießt Waſſer über ſeine Füße trocknet
fie ab und die Trauung iſt vorüber Auch ſo etwas wie
Cardinenpredigeer kennt man in Afrika Sorgt bei den

Betſchuanen der Gatte nicht ausreichend für ſein liebes Ehe
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gemahl ſo tritt die Darbende vor das Haus und hält ihm mit
lauter Stimme vor der ganzen Nachbarſchaft ſeine Sünden vor
Aehnlich iſt es bei den Gallas Zu der Liebe Luſt geſellt ſich
eben auch in Afrika der Liebe Leid Jſt auch die Frau dem
Manne unterthan wie vielleicht ſonſt nirgend ſo verfügt ſie doch
auch dort zu Lande über allerhand kleine feine Künſte die bei
uns den Herrn der Schöpfung unter den Pantoffel beugen und
manch furchtbarer Kriegsheld ſoll unſeren Afrikareiſenden angſt
durchbebt ſchaurige Geſchichten aus ſeiner Hütte ins Ohr ge
ſlüſtert haben

Amerikaniſche Reklame Die Erklärung eines der
dunkelſten und beunruhigendſten Geheimniſſe des Weltalls
annoncirt ein brooklyner Geſchäftsmann Namens Cameron in
fetter Rieſenſchrift und fährt dann fort Seit vielen Jahren
exiſtirt ein dunkles Geheimniß welches die Kontinente Europa
Aſien Afrika Amerika und Auſtralien in ihren Grundveſten er
beben machte aber das Ende iſt endlich gekommen und das große
Räthſel wie Cameron zu ſolch wahnſinnig niedrigen Preiſen
verkaufen kann ſoll die Menſchheit nicht länger beunruhigen
Hier iſt die Antwort Weil er keine 60,000 Doll Rente für das
Jahr bezahlt weil nicht Dutzende von eleganten und müßigen
Verkäufern in ſeinem store herumlungern weil er nicht in einer
importirten Kutſche fährt weil er ſelbſt arbeitet und ſeine An
geſtellten dies wiſſen weil ſeine Frau weder Zobelpelze noch
Diamanten trägt weil er für 20 30,000 Dollars auf einen
Poſten einkauft und ein spot casb bezahlt weil hört hört
er einfacher Arbeiter geweſen iſt und deshalb mit dem arbeitenden
Volke ſympathiſirt aber auch mit den vornehmen Kreiſen
denn er iſt jetzt Beſitzer der halben FlatbuſhAvenue weil
doch oh kommt und ſeht ihn ſelbſt kommt zu Cameron dem
Berühmten dem Unvergleichlichen dem Könige aller Schneider
der Welt Und nun folgt im trockenſten Tone die Preisliſte
ſeiner Kleider und Stoffe

Wiſſenſchaft Kunſt Tikerakur
Zur Jahresausſtellung in München ſind von Paris etwa

300 Bilder das Beſte vom Marsfeld angemeldet
T Straßburg i E hat ſich ein Comite zur Errichtung

eines Standbildes für Victor Ernſt Neßler gebildet das
jetzt einen Aufruf zur Beiſteuer erläßt

Bei der Preisvertheilung im pariſer Salon Champs
Elysées erhielten die Maler Verworner Leipzig und
Struetzel Deſſau eine ehrenvolle Erwähnung

Das Mansfelder Pionier Bataillon in den Be
freiungskriegen Unter dieſem Titel iſt kürzlich eine vom
Bergmeiſter Schrader zu Eisleben verfaßte Schrift im Kom
miſſionsverlag von Max Gräfenhans Buchhandlung daſelbſt er
ſchienen Preis 40 Pfg Das intereſſante Büchlein ſchildert die
Entſtehung die kriegeriſche Thätigkeit und die Auflöſung der
oben genannten in den Jahren 1813 und 14 von dem Ober
bergmeiſter v Veltheim organiſirten Truppe die zum allergrößten
Theile aus mansfelder Berg und Hüttenleuten beſtand Der
unmittelbar nach der Schlacht bei Leipzig gemachte Vorſchlag des
Oberbergmeiſters v Veltheim aus den mangsfelder Berg und
Hüttenleuten deren Corpsgeiſt und Subordination rühmend her
vorgehoben wird eine beſondere Truppe zu errichten wurde von
der Staatsregierung um ſo lieber angenommen als es der da

Das Bataillon iſt in hervorragender Weiſe bei den Belagerungen
der franzöſiſchen Feſtungen an der niederländiſchen Grenze im
Feldzuge von 1815 betheiligt geweſen Seine Auflöſung erfolgte
im Frühjahr 1816 wobei die im Dienſte verbleibenden Mann
ſchaften die 2 Compagnie der damaligen ſpäter 6 Pionier
Abtheilung formirten aus welcher ſich das heutige Schleſiſche
PionierBataillon Nr 6 in Neiße entwickelt hat Die Zuſtände
unſerer Heimath zur Zeit der Befreiungskriege ſind hr an
ſchaulich in dem Büchlein geſchildert welches mit einem kräftigen
Apell an das Pflichtgefühl und die Vaterlandsliebe der mans
felder Berg und Hüttenleute der Nachkommen des wackeren
Pionier Bataillons ſchließt Wie wir hören hat die Mans
feldiſche kupferſchieferbauende Gewerkſchaft 8000 Exemplare des
Werkes r Vertheilung an ihre Arbeiter angekauft Der Rein
erträg iſt zum Beſten des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem
Kyffhäuſer beſtimmt

Von der vaterländiſchen Bibliothek des Hauptmanns z D
Tanera Deutſchlands Kriege von Fehrbellin bis
Königgrätz erſchienen ſoeben in der C H Beck ſchen Verlags
buchhandlung Oskar Beck zu München zwei weitere Theile
Die Befreiungskriege behandelnd 50 Die Darſtellung

dieſes Werkes iſt eine entſchieden nationale und volksthümliche
es kann darum beſtens empfohlen werden Es eignet ſich be
ſonders für Bibliotheken und zu Geſchenkzwecken

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

maligen preußiſchen Armee an techniſchen Truppen ſehr fehlte

Anterhaltungsblatt der Saale Zrimng
Halle a d Mittwoch den 27 Mai 1891

261 Unter der AſcheRoman von T Haidheim
Jm Stillen hatte Adriang es dem Grafen Winſtein ſchon

Dank gewußt daß er ſeinen Beſuch immer noch verzögerte
Von den Tanten erfuhr ſie daß die Dienerſchaft deſſelben
von der gräflichen Ehe in wenig reſpektvoller Weiſe zu ihrer
Jungfer geſprochen hatte nicht nur die Vorſteherin des Haus
halts ſondern auch der Kammerdiener und der Reitknecht

Ueberhaupt ſchienen die Leute wegen ſchlechter Behandlung
ſeitens der Gräfin aufgebracht auf dieſe der Graf fand mehr
Zuſtimmung Das Schlimmſte was den gräflichen Hausſtand
drückte war indeß wohl bei dieſem allen der Zuſtand der
Winſtein ſchen Finanzen

Unſere Kaſſe iſt wieder leer dann reiſt die Gnädige alle
mal nach Haus und der Herr ſieht unterdeß zu wo er Geld
auftreibt denn holen kann die Frau Gräfin nichts von den
Jhrigen es iſt ſammt und ſonders eine pauvre Geſellſchaft,
hatte die Wirthſchafterin zu der ältlichen Dienerin der beiden
Stifsdamen geſagt

Wir halten uns natürlich ſo fern wie möglich liebe
Adrianag denn denke dir der Graf käme eines Tages wollte
Geld leihen und wir müßten ihm geſtehen daß wir ſelbſt nur
das Nöthige haben, ſagte Cornelia

Adriana wurde glühendroth für ihren einſtigen Verlobten
Es war ein Glück daß Taura nicht dabei war

Sie hatte mit Alix überlegt ob man den Tanten den Sach
verhalt mittheilen ſolle Aber Alix war nicht dafür

Sie haben zu viele intimſte Freundinnen, ſagte ſieSo erfuhren die beiden alten Damen nichts Abriang ſagte

ſich mit einer gewiſſen Beruhigung vielleicht werde Winſtein
durch ſeine drückende Lage zurückgehalten zu kommen Um
Meer wie traurig für ihn auch immer der Grund ſein

e

Seine Perſönlichkeit und das erſte Wiederſehen hatten ſie
einigermaßen beeinflußt nun das letztere vorüber war und ſie
nichts von ihm ſah begriff ſie kaum ſelbſt daß ihr Herz
ſchneller hatte klopfen können

Und als ſie ihn eines Tages am wenigſten erwartete ſie
hatte überhaupt kaum noch an ihn gedacht wurde er
gemeldet

Nun überlief es ſie doch heiß Jhr Gatte war nicht da
war ausgeritten ſie ließ Alix rufen inzwiſchen empfing ſie
den Grafen mit der ſchon wiedergewonnenen vollen Ruhe und
Sicherheit des kühlen Herzens Daß ihn dieſe Ruhe reizte
und befangen machte ſah ſie wohl auch daß er vielleicht auf
einen ganz anderen Empfang gehofft hatte deutlicher noch als
neulich erkannte ſie er war ein gelangweilter blaſirter großer
Herr dem eine kleine Emotion ſehr willkommen geweſen ſein
möchte Unwillkürlich gab ſie ſich kälter als ſie wußte ſelbſt
Alix fand daß Adriang s Freundlichkeit heute nichts Wohl
thuendes hatte aber es iſt weil ſie Papas wegen ſich
unſicher fühlt, dachte das junge Mädchen und ſuchte um ſo

cer dieſen zum erſtenmal hervortretenden Mangel zu ver
decken

Da wurde Gemming gemeldet Gemming Seit wann
war er zurück Alix wurde ſehr blaß wie mit erdrückender
Schwere fiel ihre Situation plötzlich wieder auf ihr Herz

Adriang athmete froh auf Gott ſei Dank Neues mußte
ihr zuhilfe kommen die Unterhaltung erleichterte ſie jetzt

Wir gratuliren Herr Rittmeiſter wir gratuliren herzlich
rief ſie ihm entgegen und ſich an Winſtein wendend fügte ſie
hinzu Herr Rittmeiſter Gemming kehrt nämlich ſoeben heim
zu uns als der trauernde Erbe einer kaum jemals geſehenen

ante
Gemming ſah heiter und friſch aus Alix wußte nicht daß

er ſo erſcheinen wollte ihr krampfte ſich das Herz zuſammen
bei ſeinem Anblick

Er begrüßte Adriana ebenſo ſcherzend verbeugte ſich vor
Alix mit etwas ernſterem Blick und ließ ſich dem Grafen

vorſtellen Das Geſpräch ging eine Weile lebhaft hin und
her Adriana froh ſeines Kommens gab ſich ihm gegenüber
zutraulich und vergnügter als ſie war und nahm ihn mit
einigen Fragen in Anſpruch

Endlich fand Gemmig Zeit ſich an Alix zu wenden neben
deren Seſſel er ſeinen Platz genommen hatte Graf Winſtein
ſprach mit Adriana

Jch höre Fräulein Alix daß Sie eine für Sie ſeß be
glückende Nachricht erhielten Darf ich Sie meiner Theil

e verſichern ſagte er Sein Ton war ruhig und
ernſt

Sie dankte Tief Bläſſe und dunkle Röthe jagten ſich auf
hre Wangen yörichter Verble

Wenn ich in thörichter Verblendung eine Frage waBaroneſſe welche Sie verneinen mußten ſo m eng

nicht dadurch das Glück verloren mich Jhren Freund zu
nennen wie zuvor fragte er weiter

Jhr war als ſolle ſie laut aufſchreien über ſeine Ruhe und
dieſe höfliche Ergebung in die Umſtände

Gewiß nicht hauchte ſie
Wann erwarten Sie Jhren Herrn Verlobten wenn ich

fragen darf
Jch ich weiß nicht vielleicht bald

Damit war fürs erſte die Möglichkeit i beiſeite
die Unterhaltung fortzuführen denn Winſtein zog den Ritt
meiſter in das Geſpräch

Alix ſah und hörte kaum was um ſie vorging Dieſe be
leidigende Gefaßtheit Beleidigend Sie war es nicht
Gemming war ihr nie ſo edel und männlich würdig erſchienen
wie heute Und doch fühlte ſie ſich gekränkt Alle Vernach
läſſigung Leo s hatte nie auch nur entfernt ähnliche Em
pfindungen in ihr aufgeregt Und ſie ſie hatte dieſe Wochen
ſo grauſam um Gemming gelitten Und während ſie das
alles und noch viel Aehnliches dachte hörte ſie daß er mit
e von i prah Mihe geſchen welch rei

atte ſie nie in der e geſehen reizendesMäd gen ſagte er und erzählte er habe Gerner beſucht weil

er Theilnahme für ihn fühle und jetzt mehr als je glaube
derſelbe ſei das Opfer des widrigſten Schickſals Er habe
zwar noch nicht viel ſprechen dürfen aber doch ſchon wieder
beſſer ausgeſehen als er erwartet habe

Fräulein Diethelm las ihm vor als ich kam und Fräulein
Annita berichtete mir mit leuchtenden Augen Klara bliebe nun
bei ihr und dem Vater

Alix ſah wie er einen Seufzer unterdrückte Wem galt
dieſer Seufzer Und er hatte eben erſt mit ſolchem Lächeln
und ſolchem Entzücken von Annita geredet

Der Graf ſprach unterdeß mit Adriana weiter er ließ ſich
erzählen wie ſchwer ſie ſich hier gewöhne und lachte mit ihr
über die beiderſeitigen Bekannten in der fürſtlichen Reſidenz
und die Prätenſionen dieſer Geſellſchaft

Alix fühlte wie Gemmings Augen in geheimer Forſchung
auf ihr ruhten anzuſehen wagte ſie ihn nicht denn ſie wollte
ihn um keinen Preis ahnen laſſen daß ſie nicht ſo glücklich
ſei wie es eine Braut die nahe Rückkehr des Geliebten vor
ſich zu ſein pflegt

Es ſchien auch als habe er ihr nichts zu ſagen Oder
ſuchte er verlegen um unverfängliche Unterhaltung wie ſie

nach irgend einem Geſprächsthema JSahen Sie Fräulein Annita Gerner in letzter Zeit öfter
kam er wieder auf dieſe zurück

Jan ihres Vaters Zuſtand nahm ſie zu ſehr in An
pruch

Jſt ſie liebenswürdig Steht ſie Jhnen nahe fragte er
weiter Jmmer Annita dachte ſie und eine heiße Gluth
ſtieg ihr in die Wangen

Jch denke es müßte ſehr angenehm für Sie ſein Fräulein



Alix eine ſo heitere Gefährtin zu haben ſie hat eine ſo herz
erquickende Friſche und Freudigkeit

Die mir fehlen Ja es thäte mir ein wenig davon auch
gut ſagte ſie herbe und als ihr dann plötzlich einfiel wie
wenig liebenswürdig ſie ſich ihm heute in der That zeigte im
Gegenſatz zu der gelobten Annita flog ein Ausdruck innerer
Qual über ihr Geſicht daß er ſie ganz betroffen anſah

Jch hoffe nicht etwas geſagt zu haben was Jhnen miß
fällig ſein könnte fragte er

O nein nein Sie war nur ſo ſie hätte ſtarkes
Kopfweh er müſſe ſie entſchuldigen ſtieß ſie verwirrt hervor
Gemming wandte ſich ſofort rückſichtsvoll an Adrigna Zum
Glück kam der Baron nach kurzer Friſt ſeine Frau hatte
nach ihm geſchickt

Durch Gemmings Anweſenheit wurde die Viſite des Grafen
Winſtein ſehr erleichtert

Adriang ſprach mit den Herren Alix ſaß ſtumm und in
ſich gekehrt dabei mit ihren Gedanken beſchäftigt und daß
dieſe nicht eben erfreulicher Natur waren hätte auch ein
Fremder ſehen können

Sie iſt abgemagert ſie iſt völlig verändert, ſagte ſich
Gemming Das iſt nicht das Ausſehen einer Glücklichen
Und auch bei ihm kamen tauſend heimliche unruhige Gedanken
aus ſeinem wie er meinte ſo feſt verſchloſſenen Herzen empor
und ließen ihn keine Theilnahme für die Unterhaltung in ſich

ndenſ Hatte Alix denn ihn oder nur ſich ſelbſt belogen als ſie

ihm ſagte ſie liebe Leo noch immer
Eine große Aufregung bemächtigte ſich ſeiner Jnzwiſchen
mußte er plaudern ſo gut es gehen wollte Taura kam ihm
auch anders vor als ſonſt es lag in ſeinen Augen etwas
Fremdes ſeine ſo behagliche Heiterkeit war heute forcirt

Was gab es denn hier
Eben ſagte Adriang mit der gleichmüthigſten Miene zu

ihrem Gatten gewendet und eine Bemerkung deſſelben be
richtigend Nein Hans Surrr du irrſt Wir wohnten
damals noch nicht in der Villa ſondern in der Jeruſalemer
ſtraße nicht wahr Graf Und damals wohnten die Rauten
fels uns gegenüber Erinnern Sie ſich wie oft wir über die
tolle Wirthſchaft lachten

Des Barons Lippen preßten ſich feſt aufeinander er ſchloß
einen Moment die Augen Graf Winſtein bemerkte das in
ſeiner eigenen Ueberraſchung nicht Alſo Adriangs Gatte
wußte doch von ſeiner Verlobung mit ihr

Da hatte der Baron ſich bereits gefaßt und ſagte ſehr ruhig
Meine Frau hatte mir von Jhnen erzählt Graf aber wir

waren beide nicht ſicher ob Sie es ſeien oder ein anderer
Jhres Namens deſſen Ankunft und Domizilirung in der
Stadt unſere Bekannten beſprachen
en erklärte ſich des Barons vermeintliche Unkenntniß der

achlage
Jch war ſo glücklich Jhre Gemahlin zu kennen Baron

und wenn mein Schickſal pi ihrer unwerth werden ließ ſo
habe ich doch nie aufhören können ihr meine beſten und
edelſten Gefühle zu danken, ſagte Winſtein ein wenig blaß
und nervös Dabei dachte er im ſtillen Adrianas Gatte ſei
ein Mann den man reſpektiren müſſe
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ihn überkam Er fragte ſich ärgerlich War er hier der
dupe Beide Gatten zeigten ſich völlig unbefangen Diefer
Laßdbaron hatte in Wahrheit die Sicherheit eines gewiegten

Weltmannes
Indeſſen er dies flüchtig dachte ſprach er weiter von den

Rautenfels deren einen er in Paris näher kennen gelernt
hatte erzählte ein paar Anekdoten machte einige beißende
Bemerkungen über bekannte Perſönlichkeiten lachte und ſpielte
ſich ebenſo als vollendeten Weltmann aus Die Klippe war
vermieden Adriana athmete auf

Der Baron ſchlug ein Spiel vor man konnte zum Doktor
und zum Pfarrer ſchicken ſo unbrauchbar der letztere für die
Geſelligkeit auch war ſo unſchätzbar nannte der Baron ihn
beim Skat und Lhombre

Gemming rührte keine Karte an
Getreu der Fahne der ich zugeſchworen ſagte dieſer

indem er ſich vor den Damen verneigte
Alix wurde eben in demſelben Augenblick von Adriang an

geredet Wir wollen auch Annita herüber bitten und Klarg
dann haben wir für den Abend einen hübſchen kleinen Kreis

Alir nickte und ging im Jnnerſten unbehaglich dem Diener
und in der Küche die nöthigen Aufträge zu geben Gemming
hatte ſehr befriedigt ausgeſehen als Adriang Annitas Namen

empor Das war eine neue Erfahrung die ſie machte o
ein Mann verſchmerzt eine Herzenstäuſchung ſehr ſchnell
Gemming beſchäftigte ſich ſchon jetzt mit Annita Veränder
lichen Sinnes hatte ſie ihn nie gehalten Vielleicht konnte ſie
noch froh ſein daß ſie Leo um ſeinetwillen nicht die Treue
gebrochen hatte

Wozu hatte ſie ſich denn alle dieſe Zeit her ſo gequält mit
Reue und Kummer

Sie kam ſich wie verhöhnt vor verhöhnt durch ſeine Ver
e den alten Ton ruhiger Freundſchaft wieder aufzu
nehmen

Daß er nur nicht ahnt wie erbärmlich haltlos du biſt
du du die ſich ihrer Treue rühmte dachte ſie und alle
dieſe Scenen die ſie um ihrer Liebe zu Leo willen erduldet
kamen ihr in die Erinnerung Wie hatte ſie hundertmal

e Jch habe Leo Treue geſchworen Ich will ſie ihm
alten
Und ſollte jetzt ihr ganzes Sein und Denken Lüge ſein

Gab es kein Zurückfinden zu der Treue War nicht dieſes
Gefühl für Gemming doch nur ein Abirren aus Mangel an
Wachſamkeit auf ſich ſelbſt

Sie ging auf ihr Zimmer friſirte ſich von neuem rieb ſich
die Wangen roth und probirte vor dem Spiegel die heitere
Miene welche Gemmings Heiterkeit kopiren ſollte

Dann band ſie ihren kleidſamſten Kragen um ſteckte eine
friſche Schleife ins Haar und kehrte ſo zu den andern zurück

Ah Sie fühlen ſich beſſer rief Gemming ihr entgegen
Ja Jch habe ein untrügliches Mittel angewendet ſagte

ſie gezwungen lächelnd
Aber warum thaten Sie das nicht gleich
Es koſtet Selbſtüberwindung Annita und Klara kommen

Herr Doktor Gerner hat ſagen laſſen er ſei ſehr dankbar
daß wir ſeine Damen zwängen ſich auch einmal eine Er

Graf Winſtein war indeß viel zu gewandt um länger als
eine Sekunde die eigenthümliche efangenhelt zu zeigen die

heiterung zu holen

Fortſ folgt

W Die Gründung von Claraktown
Amerikaniſches Zeitbild von Philipp Berges

Eine halbe Stunde ſpäter war ich um 45 Dollar leichter ge
worden 40 Dollar hatte der Agent für ſeinen Landſchein er
halten 5 Dollar der ſchmunzelnde Notar eingeheimſt deſſen
kritiſcher Blick an den amtlich geſtempelten Dokumenten nichts
Verdächtiges oder Ungeſetzliches zu entdecken vermocht hatte Und
nun war ich ein Grundbeſitzer geworden Ein Squire ein
amerikaniſcher Landbaron vielleicht ein zukünftiger Millionär

Mr Rauſchenbacher der Verleger des Deutſchen Michel,
laubte vor Schreck in die Erde zu müſſen als ich auf
ezne Frage nach dem politiſchen Theil der Tagesausgabe dene itetteg gegen die Wand ſchleuderte daß er klatſchend zu

oden fiel
Was bedeutet das ſchrie er Sind Sie nicht bei Troſt

Herr Redacteur
Herr Redacteur Redacteur des Deutſchen Michel fragte

ich perächtlich Mein Herr Sie wagen es mich an meine
Stellung zu erinnern die ich einſt aus Noth bekleidete und die

nun ſchon ſeit der Zeitperiode von nahezu einer halben Stunde
hinter mir liegt

Jch verſtehe Sie nicht verſtehe Sie wahrhaftig nicht Iſt
dies eine Art von Scherz ſtotterte der unglückliche Verleger

Ein Scherz ſagte ich ſtolz Sie ſcheinen mich nicht zu
kennen mein Herr Jch bin der Großgrundbeſitzer Ph B
Esauire von und zu Bmtow Oklahoma IndianerTerritorium

r r z e aSprach s griff nach meinem Hut warf noch einen mitleidigenentſetzt daſtehenden Verleger und verließ die Statt

er Sklaverei

Westward ho Westward Westward
Hei Wie die grünen Matten am Fenſter vorbeiſlogen und

ſich ſchwindelnd im Kreiſe zu drehen ſchienen wie die blauenBerge aus der Ferne herüberwinkten der Danipf ſich ſo lieblich

nannte Ein bitterer Groll gegen ihn ſtieg in ihrem Herzen
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in die Lüfte emporſchlängelte und das Räderwerk des Trains
ſauſte rollte und klapperte als wolle es die luſtige Fahrt nach
dem Wefſten ſo gut es ging mit Muſik begleiten

Ja ich befand mich unterwegs ſaß nicht mehr in der kleinen
behaglichen Redaktionsofſice am Printing Houſe Square zu New
Dork ſondern in dem noch viel behaglicheren Raume eines Wagens
der Great Southweſtern und Texas Eiſenbahn die ſich gegen
meine Zahlung von 15 Dollar verpflichtet hatte mich bis zu der
kleinen Stadt Muscogee des Jndianergebiets zu befördern Zwei
Tage befand ich mich ſchon in ununterbrochener ſüdweſtlicher
Bewegung Mit Windeseile durchſauſte der Zug das fromme
Pennſylvanien das blühende Ohio die Staaten Indtang Jllinois
Miſſouri und als der große Geiſt die Sonne zum drittenmal
aus den Prärien emporſteigen ließ überſchritten wir die Grenze
des JndianerTerritoriums und näherten uns der neuen Heimath
Oktlahoma

Es war ſchon ſpät am Nachmittag als ich den Eiſenbahnzug
verließ und die kleine aus Holzbaracken erbaute Stadt Mus
cogee durchſchritt Mein erſter Gang führte mich zum Land
meſſer einem Beamten der jedes neu erworbene Grundeigenthum
vor der geſetzlichen Beſitzergreifung ſeitens des Anſiedlers zu ver
meſſen und in die RNegiſtratur des Staates einzutragen hat Jch
fand in dem Meßbeamten der den hübſchen Namen Traugott
Heiligherz Barnegate führte und mir von dem Agenten meiner
Landgeſellſchaft ganz beſonders empfohlen worden war einen
großen ſtruppigen ungeſchlachten Burſchen der auf mich mehr
den Eindruck eines hinterwälderiſchen Räubers als den eines
Beamten machte

Es iſt gaut Fremder, ſagte er nachdem er meinen Landſchein
aufmerkſam durchgeſehen hatte Jhr ſeid in guten Händen und
Euer Geſchäft ſoll eheſtens erledigt werden denn ſchon morgen
früh um 4 Uhr werde ich Euch Euer Eigenthum anweiſen das
Euch ohne Zweifel ein verteufeltes Vergnügen bereiten wird
Wie ich ſehe hat mein Freund der Lieutenant Bobb Till Euch
ein Stückchen Welt angewieſen das nicht allein den reichſten
Pflanzenwuchs ſondern auch eine ergiebige Jagd verbürgt welcher
Jhr mit Büchſe Angel und Netz obliegen könnt

Mit Büchſe Angel und Netz ſagt Jhr unterbrach ich den
würdigen Beamten hocherfreut So wäre auf meinem Beſitzthum
nicht allein Wald fondern auch Waſſer vorhanden vielleicht
ein kleiner See 2

Fremder ich will Euch die Freude der Ueberraſchung nicht
verderben, entgegnete Mr Barnegate indem er mir ſeine große
Hand bieder auf die Schulter legte aber daß ſich auf Eurem
Fleckchen Welt die Beſtien des Waſſers der Erde und der Luft
aufhalten das iſt gewiß Nun müßt Jhr wiſſen Freund daß
es eigentlich nicht meine Sache iſt Euren Grund zu vermeſſen
es giebt in jenem Grenztheil Oklahomas noch keinen Landmeſſer
und nur aus Gefälligkeit für meinen Freund den Staatsſekretär
des Ackerbaues in Waſhington habe ich das Geſchäft übernommen
wofür ich freilich von jedem neuen Anſiedler eine Gebühr von
6 Dollars einfordere

Redet nicht weiter davon Mr Barnegate wenn Jhr es wünſcht
will ich ſie Euch im voraus auf der Stelle bezahlen

Jhr ſeid ein Gentleman Fremder und der Teufel möge jeden
holen der das Gegentheil behauptet Zahlt mir immerhin jetzt
ſchon meine ehrlich verdienten Gebühren aus und macht es gleich
15 Dollars denn da es hierorts noch kein anſtändiges Hotel giebt
müßt Jhr bei mir eſſen und ſchlafen wofür ich 5 Vollars be
rechne und da Jhr den Weg von hier bis zu Eurem Beſitzthum
nicht zu Fuß zurücklegen könnt ſo ſtelle ich Euch einen prächtigen
Muſtang zur Verfügung für den ich an Miethe ebenfalls 5 Dollars
berechne womit Jhr ſehr zufrieden ſein dürft
Nachdem ich mit einigem Erſtaunen meine 15 Dollars an den

Beamten bezahlt hatte der mir immer mehr wie ein Räuber vor
kam eröffnete der Würdige mir daß in dem oberen Raume des
Amtsgebäudes welches nebenbei ein altes morſches Blockhaus
von zwei Stockwerken war noch drei andere Fremde anweſend
ſeien die gleich mir in der Nachbarſchaft Ländereien erworben
hätten und am nächſten Morgen ihren Zielen zugeführt werden
ſollten Mir fiel bei dieſer Mittheilung ein ziemlich ſchwerer
Stein vom Herzen und ich ſäumte nicht mich ſofort treppauf zu
begeben um die Bekanntſchft meiner Gefährten zu machen

Zwei der Fremden waren harmloſe Leute aus Boſton ein
Handlungsgehilfe und ein junger Lehrer der dritte jedoch der in
weſtlichem Aufputz einherſtolzirte war nach ſeiner eigenen An
gabe ein Politiker aus Chicago welcher nicht 80 ſondern das
dreifache 240 Acker Landes an ſich gebracht hatte ohne für die
ſelben auch nur einen Cent mehr zu bezablen als ich für meine
achtzig Acker nämlich 40 Dollars

Jch fiel von einem Erſtaunen ins andere Was mich indeß am
meiſten in Verwirrung ſetzte war die im Geſpräch bald zu Tage
tretende Thatſache daß wir alle Vier unſer Land nicht allein von
derſelben Geſellſchaft ſondern gleichzeitig auch von demſelben
Agenten gekauft hatten und daß die vier Beſitzungen allem An
ſchein nach nahe bei einander lagen

Es war inzwiſchen Abend geworden und auf die ſtille An
riedelung von Muscogee begannen ſich dunkle Schatten hernieder
zuſenken Jch war zum Sterben matt und müde von der Reiſe

nur mein Hunger übertraf noch meine Erſchöpfung Da ich
meinem Wirthe für Logis und Koſt bereits 5 Dollar im voraus
verabfolgt hatte begab ich mich wieder in den unteren Theil des
Hauſes um nach meinem Abendbrot Umſchau zu halten Mr
Barnegate ſchien jedoch ausgegengen zu ſein und ich kehrte un
verrichteter Sache wieder zu meinen Gefährten r

Aha Jhr ſucht nach Eurem Nachtmahl kalkulir ich, ſagte
der ſogenannte Politiker mit einem höhniſchen Lachen habt
natürlich ſchon im voraus für daſſelbe gezahlt Nun ſo laßt
Euch ſagen daß Jhr kaum einen Trunk Waſſer erhalten werdet
denn dem Erfüllen von Verpflichtungen liegt man hierzulande
nicht mit Siebenmeilenſtiefeln ob Und wenn Jhr etwa in
Eurem ſimplen New Yorker Verſtande geglaubt habt für Euer
Geld einen regelrechten Schlafkaſten vorzufinden ſo ſeid Jhr
ebenfalls mächtig ſchief gewickelt Jhr werdet Euch wie n alter
Comanchenhäuptling in Eure Decke hüllen und auf den Boden
legen müſſen I have been there my boy I have been there

Ein wenig verblüfft richtete ich meinen Blick auf die beiden
anderen Fremden die ſich in dieſem Augenblicke eine lebendige
Jlluſtration in ihre Decken wickelten auf den Boden legten
und zuſammengerollte Mäntel unter ihre Köpfe ſchoben
Das waren ja recht nette Erfahrungen die mich zu den hbeiterſten
Ausſichten für die Zukunft berechtigten

Wenn es ſo iſt wie Jhr ſagt, antwortete ich dem Chicagoer
ſö bleibt mir in der That nichts übrig als trotz meiner Voraus

bezahlung noch ins Gaſthaus zu gehen denn ich bin nicht allein
müde ſondern auch wirklich hungrig

Ueber die Züge des anderen huſchte wiederum jenes höhniſche
Lächeln Jn ein Gaſthaus Hm will ich Euch nicht rathen
Ihr möchtet ſonſt morgen früh unſern Aufbruch verſchlafen und
Euch um einen verteufelten Spaß bringen den einzigen der Euch
für Euer Geld geboten werden dürfte Aber ſeid ohne Sorgen
Fremder ich werde die Stelle eines Protektorators oder wie
man s auf gut engliſch nennt eines Schutzmanns gegen Euch ein
nehmen erſtens weil ich Euch zum Freund zu haben wünſche
zweitens weil wir ja gewiſſermaßen Gutsnachbarn ſind und
deshalb ſtelle ich Euch hier meinen Reiſekorb mit Brot Fleiſch
und Branntwein zur Verfügung die Jhr nach Herzensluſt in
Anſpruch nehmen mögt Wohl bekomm s Euch

Jch danke Euch Gentleman und nehme Eure Eßwaaren gern
an Was Jhr indeß in Bezug auf unſere Nackbarſchaft ſagtet
verſtehe ich noch nicht recht das müßt Jhr mir näher erklären

Der Politiker von Chicago blickte mich einen Augenblick forſchend
an dann führte er mich zur Thüre hinaus und legte ſeine Hand
ſchwer auf meine Schulter Fremder, ſagte er mit Nachdruck
wer und was Jhr auch immer ſein mögt beantwortet mir nur

dieſe eine Frage Glaubt Jhr denn wirklich daß Jhr für Eure 40
Dollars auch nur einen einzigen Zoll Landes n werdet

Jch antwortete nicht ſtarrte nur auf den ſeltſamen Frager
war ſprachlos Freund, ſtammelte ich endlich Jhr treibt
r Herz mit mir aber es iſt wahrhaftig nicht ſchön
von Euch

Was Ihr könntet glauben daß ich ſcherze Well mein
Name iſt Mr Ernſt Dead daran habt Jhr hoffentlich genug
Jhr ſcheint ja das unſchuldigſte deutſche Baby zu ſein das der
Ocean jemals an unſere Geſtade geſpieen hat Seht Jhr denn
nicht daß unſere ſämmtlichen Landſcheine einer Geſellſchaft einem
Agenten entſtammen daß ſie für einen Zufall viel zu nahe bei
einander liegen daß die Geſellſchaft vielleicht auf der Sonne
aber nirgends auf der Erde exiſtirt der Agent ein Schwindler
der Beamte kein Beamter ſondern ein verkappter Raubgeſell ſſt
der mit jenem unter einer Decke ſpielt und daß unſere Ländereien
folglich nicht in Amerika ſondern im Monde liegen

Jch ſchüttelte ſchweigend den Kopf Der arme Menſch war
offenbar geiſteskrank

Nun denn ich ſage Euch fuhr er aufgeregt aber mit weit
mehr Luſtigkeit als Niedergeſchlagenheit fort ich ſage Euch za
ich alles das vorauswußte weshalb ich den Preis auf 162 Cents
für den Acker herabbandelte ich wußte daß ich mich Gaunern in
die Hände liefere aber ich that s mit Abſicht denn ich habe einen
großartigen Plan ausgeheckt einen verdammt ingenloroſen odauf gut englich einen furchtbar ſpleenigen Pian den ich Euch
ſowie den anderen Gentlemen morgen nachdem die Bombe ge
platzt iſt mittheilen werde Fremder ich ſage Euch von den
Gaunern kann man etwas lernen Und damit Gute Nacht

Gute Nacht ſagte ich traurig denn der axme Mann dauerte
mich ſah ihm noch eine Weile mitleidig nach und wandte mich
alsdann ſeinen Eßwaaren zu die mich bald wieder in eine
fröhliche hoffnungsreiche Stimmung verſetzten Nach dem Eſſenzog ich mich in einen Winkel des Rache zurück wickelte mich
in meine Decke legte meinen Revolver im Bereiche meiner Hände
auf den Boden mich ſelbſt dazu und ſchlief nach wenigen Minuten
ſo feſt und tief als ob der Junge ſoeben den letzten naſſen Moſaik
bogen von Zeitungsausſchnitten chippings wie der techniſ
Ausdruck lautet in die Druckerei hinabgetragen und ich ſelbſt
im Wohlgefühle der beendeten Arbeit mein müdes Haupt auf deu
Schreibtiſch geſenkt hätte Natürlich auf den Schreibtiſch in der
Redaktionsoffice des Deutſchen Michel zu New Hork
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